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Alliierte Kontrollbehörde Kontrollrat Gesetz Nr. 2:

Der Konfrolirat verordne wie folgt:

Artikel I.
1. Die Nationalsozialistische Deutsche Arbei-

terpartel, ihre Gliederungen, die ihr an-
geschlossenen Verbindungen und die von ihr
abhängigen Organisationen, einschl. der halb-
militärischen Organisationen und aller anderen
Nazi-Einrichtungen, die von der Partei als
Werkzeuge ihrer Herrschaft geschaffen wurden,
sind durch vorliegendes Gesetz ab geschattt
und ktür ungesetzlich erklärt.

2. Diejenigen Naxriorganisationen, die auf der
Liste im Anhang aufgeführt sind, oder solche,
die außerdem zusätzlich bereichnet werden
gollten, sind ausdrücklich aufgelöst.

3. Die Neubtldung irgendeiner der an-
geführten Organifsationen, set es unfer dem
gleichen oder unter einem anderen Namen, 18 t
verboten.

Artikel II.
Jegliche Immobilien, Einrichtungen, Fonds

Konten, Archive, Akten und alles andere Eigen-
tum der durch vorliegendes Gesetz aufgelösten
Organisationen sind be s chlagnahmt. Die
Beschlagnahme wird durch die Militärbefehls-
stellen vorgenomwen. Allgemeine Richtlinien
über die Vertetzlung des beschlag-
nabmten Zigentums werden durch den
Kontrollrat gegeben.

Artſkel III.
Solangs des erwähnte Bigentum net tat

zächlich unter die Kontrolle der Militärbefehls-

Auflösung der Nuziorgunisationen
stellen gestellt ist, werden sämtliche Offiziere
und alles andere Personal einschließlich der
Verwaltungsbeamten und aller anderen Per-
sonen, die für dieses Eigentum haftbar sind,
persönlich dafür verantwortlich gemacht, alle
notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um
dieses Eigentum in unberührtem Zustand zu er-
halten und alle Befehle der Militärbefehlsstellen
auszuführen, die dieses Eigentum betreffen.

Artikel IV.
Jeder, der irgendeiner Bestimmung des vor-

liegenden Gesetzes zuwiderhandelt, setzt sich
strafrechtlicher Verfolgung aus.

Ausgefertigt in Berlin, 10. Oktober 1945.

Anhang zum Gesetz Nr. 2
Auflösung und Liquidierung der Narzi-

organisationen
1. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter-

partei, 2. Parteikanzlei, 3. Kanzlei des Führers
der NSDAP, 4. Auslandsorganisation, 5. Volks-
bund für das Deutschtum im Ausland, 6. Volks-
deutsche Mittelstelle, 7. Parteiamtliche Prü-
fungskommission zum Schutze des NS-Schrift-
tums, 8. Reichsorganisationsleiter der NSDAP,
9. Reichsschatzmeister der NSDAP, 10. Beauf-
tragter des Führers für die Veberwachung der
gesamten. geistigen und weltanschaulichen
Schulung und Erziehung der NSDAP, 11. Reichs-
propagandaleiter der NSDAP, 12. Reichsleiter
für die Presse und Zentralverlag der NSDAP
(Eher-Verlag), 13. Reichspressechef der NSDAP,
14. Reichsamt für das Landyolk, 15. tamt
kar e 16. Hauptamt für Erzieher,
17. Hauptamt für Kommunalpolitik, 18. Haupt-
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ben von der

Hem Kulturtoug zum Grub

Wie ein roter Faden läuft durch die Ge-
schichte der deutschen Kunst und Geistes-
Wissenschaften die Sehnsucht nach Freiheit.

Angefangen bei den Scholastikern, deren
geistige Wirksamkeit in eine einseitig von der

amt für Beamte, 19. Beauftragter der NSDAP römischen Kirchenkultur bestimmte Richtung
für alle Volkstumsfragen, 20. Rassenpolitisches gelenkt wurde, bis zu den Minnesängern und
Amt der NSDAP, 21. Amt für Sippenforschung, z ittal.22. Kolonialpolitisches Amt der NSDAJ, weiter hin zu den Stürmen des frühen Mittel
23. Außenpolitisches Amt der NSDAP, 24. Reichs- alters, bliob das Freiheitssehnen der deutschen
tagsfraktion der NSDAP, 25. Reichsfrauenfüh- Kunst und Geisteswissenschaften unerfüllt.
rung, 26. NsD- Aerztebund, 27. Hauptamt für Einzelne, ihre Zeit weithin überragende Ge-
Technik, 28. Ns-Bund deutscher Technik, 29. Ns- stalten versuchten, die Fesseln zu sprengen, mit
Lehrerbund, 30. Reichsbund der Deutschen Be- denen der deutsche Geist umschnürt war.
amten, 31. Reichskolonialbund, 32. NS-Frauen- Tragik blieb es, daß sich diese aus der breiten
o Masse des Volkes kommenden Eruptionen in-

Deutsches Frauenwerk, 35. Kelchsstu folge brutaler Unterdrück durch di dal-tährung, 36. NsD-Stugentenbund, 37 Deutsche ehlenten a e egmatischen Kirchenwissen-Studentenschaft, 38. NSD-Dozentenbund, 39. NS- gchaften nicht entwickeln Komnt Es ist
Rechtswahrerbund, 40. Ns-Altherrenbund der leſeh SchleDeutschen Studenten, 41. Reichsbund Deutsche Jeichsam zum Schicksal unseres geistigen
Familie, 32. Deutsche Arbeitsfront, 43. Ns- Wesens geworden, daß wir an den wirklich
Reichsbund für Leibesüöbungen, 44. Ns-Reichs- großen Männern, die unserer Mitte entwuchsen,
kriegerbund, 45. Reichskulturkammer, 46 Deut- achtlos vorübergingen und es erst der Folge-
scher Gemeindetag, 47. Geheime Staatspolizei, zeit vorbehalten blieb, diese Wenigen zu ver-
48. Deutsche Jägerschaft, 49. Sachverständiqen- stehen und zu würdigen.
beirat für Bevölkerunqs- und Rassenpolitik,50. Reichsavschußs zum Schutze des deutschen drei Martin Luther oder Thomas
Blutes, 51. Winterhilfswerk, 52. Hauptamt für zer haben für uns in der Provinz Sachsen
Krieqsopfer, 53. NSsSKOV (NS-Kriegsopferversor- deshalb en besonderen Klang, weil ihr
qung), 54. SA (Sturmabteilungen) einschließlich Wirken und ihre Herkunft mit dem Boden
der SA-Wehrmannschaften, 55. ss (Schufz- unserer Heimat eng verbunden sind. Es ist
staffeln) einschl. der Waffen-ss und des sD also der Gedanke der Freiheit schon einmal
(Sicherbeitsdienstes) sowie aller Dienststellen. und zwar in den entscheidenden Jahren des
die Befehſsgewalt über die Polizei und ss Zpäten Mittelalters gerade im Lebensraum
haben. 56. NsKK (Ns Kraftfahrerkorps),57. NsFR (NS- Fiegerkorps), 58. H. (Hitler- er Provinz Sachsen zur programmatischen
Jugend) einschl. der angeschlossenen Organj-
sationen, 59. RAD (Reichsarbeitsdienst), 60. OT

Stalin auf ErholungsurlaubOrganisation Todt), 61. Teno Techniche Not-
he, 62. NsV (Nationalsozialistische Volks-

Moskau (TASS). Am 9. Oktober istwohlkfahrt).
der Vorsitzende des Rates der Volkskom-

Demokrufische Pruxis
Der Uebergang der Landwirftschaftskammer auf die Provinziaverwalfung

Halle (Sa al e), den 13. Oktober.
Die Landwirtschafts kammer der Provinz

Sachsen besteht nicht mehr. Sie ist ein
Opfer der Entwicklung der Verhältnisse
geworden, die eine Neuorganisation der
landwirtschaftlichen Verwaltung erforder-
lich gemacht haben.

Als die Kammer durch Verordnung
vom 27. Juli 1945 errichtet wurde, glaubte
man der alten historischen Tradition Folge
leisten und an den bewährten Zustand vor
1933 anschließen zu können. Aber man
mußte alsbald erkennen, daß sich die Ver-
hältnisse seit damals grundlegend verän-
dert hatten: Die Sthwierigkeiten in der Er-
nährungslage Verlangten eine starke Zen-
tralisierung der landwirtschaftlichen
Verwaltung in Halle, die auch durch die
heutige Lage stark gefördert wurde.

Die Durchführung aller Maßnahmen auf
dem Gebiete der landwirtschaftlichen Er-
zeuqung, Erfassung und Verteilung bedingt
unter den heutigen schwierigen Verhält-
nissen einen schlagkräftigen staatlichen
Verwaltungsapparat, der bis zu seinem
Unterbau herunter straff organisiert sein
muß. Die Durchführung der Aufgaben der
Landwirtschaftskammer wurden dadurch
erschwert, daß sie jeder Exekutivgewalt
entbehrte und auch die ihr nachgestellten
Dienststellen in der Kreisinstanz durch die
Umstellung nach dem Zusammenbruch
nicht immer voll arbeitsfähig waren.
Es Kommt hinzu, daß die Bodenreform

die Struktur der sächsischen Landwirt-
schaft durch die Beseitiqung der Grob-
betriebe völlig ändert und die Kammer in
ihrer bisherigen Zusammensetzung dieser

eugestaltung nicht mehr entspricht.
Aus diesen Gründen ist der Verwal-

tungsapparat der Kammer mit allen seinen
inrichtungen und seinem Vermögen auf

die Provinz übernommen Vvorden,
die nunmehr in geschlossener einheitlicher
Verwaltung sämtliche Aufgaben in dem
Sebiet der Landwirtschaft durchführen
Wird. Das bedingt natürlich eine Um-
Aganisation infolge der Verschmelzung
es gegenseitigen Varwaltungsapparates

und insbesondere eine Verstärkung der
andwirtschaftlichen Verwaltung in der
reisiristanz, von der die bisherigen Kreis-landwirtschaftsämter zur Durchführung der

nunmehr ihr allein obliegenden Aufgaben
wahrscheinlich unter der notwendig
werdenden Vermehrung des Personals auf-
genommen werden muß.

Damit ist natürlich nicht gesagt, daß
die Landwirtschafts kammer der Provinz
Sachsen für immer verschwindet. Denn
der neue Staat wird auch nicht auf die

Von Sunssouci his zum Kuiserhof
Vor 185 Jahren kapituſterfe Berlin vor den Russen

Moskan, 12. Oktober (SNB).
Seit den Tagen des Siebenjährigen Krieges,

an dem Berlin vor den russischen Regimentern
kapitulierte, sind 185 Jahre Vergangen. Die
Berliner Garnisonen und die Truppen Fried-
rich II. flüchteten aus der Preußischen Haupt-
s?adt und überließen sie ihrem Schicksal.

Die Kapitulation Berlins am 10. Oktober
1760 war die gesetzmäßbige Folqe des gesamien
Verlaufs des Krieqges, in dem die russischen
Truppen der preußischen Armes vernichtende
Schläge Versetzten. Die Schlacht Von
Kunersdorf, die gröte Schlacht des
18. Jahrhunderts, in der die russischen Trup-
pen die Streitmacht Friedrich II. entscheidend
schlugen, machte ihnen den Weg nach Berlin
frei. Durch die Niederlage bei Kunersdorf
wurde Preußen an den Rand des Abgrundes
gebracht. Die preußischen Truppen erlitten
eine beispiellose Niederlage, und König
Friedrich II. konnte sich nur mit Mühe und
Not retten. Wie die Zeitgenossen schrieben,
verließ der Preußenkönig das Schlachtfeld in
solcher Eile, daß er über die eigenen Sporen
stolperte und den Hut verlor. Nur der plötz-
liche Tod der Kaiserin Elisabeth und der Re-
gierungsantritt des „Bintags-Zaren“ peter III.
rettete Friedrich II. vor der endgültigen Zer-
schmetterung.

Friedrich II. hinterließ seinen Erben das
feierliche Vermächtnis, niemals wieder die
Waffen gegen Rußland zu erheben. Er er-
klärte, daß in einem längeren Kriege keine
Macht so gefährlich für Preußen sei wie Ruß-
land. Bismarck war dieses Vermächtnisses
stets einqedenk. Doch schon Wilhelm II. ver
gaß die Lehren von Kunersdork. Und diese
Lehren mibßachtete bewußt auch der Aben-
teurer Hitler. Jetzt wird durch die er-neute Kapitulation Berlins die völlige Zer-
schmetterung des deutschen Imperialismus ab

missare der UdssR, Stalin, zu einem
berufsständische Vertretung der Landwirt- Erholungsurlaub abgereist.
schaft verzichten Können, die auf demo-
Kretischer Grundlage nach freier Wahl —2n S r d Forderung erhoben worden. Ohne diese Tat
lich alsbald eine neue Landwirtschafts- hätten weder der Weise von Königsberg noch
kammer aus der freien Wahl aller Be- Arthur Schopenhauer sowohl' auf dem Gebiete
rufsgenossen hervorgehen und die Tradi- der reingeistigen Disziplinen wie auch im
tion der alten Kammer der Provinz Sachsen Vorgigen Jahrhundert die 48er Bewegung auf
fortsetzen, die bekanntlich in der Reihe dem Gebiete der Politik die Tradition des
aller Landwirtschaftssammern im Deut- Kingens der deutschen Seele und des Geistes
schep Reich unbestritten die erste Stelle 72 i re ren 4 r 4 W
eingenommen hat. m r. e JeKultur wirksam werden Konnten, so zeugt das

nur um so stärker von dem ewigen Zwiespalt,
in den unser Volk seit Jahrhunderten hinein-
getrieben wurde: Hier Fortschritt dort
retardierende Reaktion.

So wird auch eines Tages der Faschismus
in Deutschland geistespolitisch als letzter Ver-

geschlossen. Am 2. Mai 1945 marschierten such der altdeutschen Reaktion, sich den fort-
erneut russische Truppen in Berlin ein. Doch schrittlichen Ideen eines Karl Marx oder
diesmal sind sie nicht deshalb nach Berlin Friedrich Engels entgegenzuwerfen, gewertet
gekommen, um es nach wenigen a werden.
zu Verlassen, sondern um den deutschen Mili- Was lag denn der Ideenwelt dieser den
tarismus und Nazismus restlos zu vernichten. jgtorischen Materialiswus wissenschaftlich
Diesmal wird der deutsche Imperialismus sein anHaupt nicht wieder erheben, und die russi- und geistig-politisch unterbauenden Großen
schen Truppen werden gemeinsam mit den unserer modernen Geschichte tiefer zu Grunde,
alliierten Truppen dafür sorgen, daß Berlin als die ewige Sehnsucht der Menscheit nach
nicht wieder zum Bollwerk des deutschen Freiheit? Der gefeierte Schiller verblaßt als
Imperialismus Wird. Sänger der Freiheit vor Marx und Engels, als

den Programmatikern der Freiheit.
Demobilisation der Rofen Armee Die letzten 12 Jahre deutscher Geschichte

sind geistespolitisch geseh a(SNB) Die große Anzahl von Personen, die aus 2 e eher rder Roten Armee femobsiert verden, müssen stersten Inquisition des Mittelalters zu ver-

er Roten Ar min kürzester Frist in die Heimat defördert wer- Aeichen. An ihrem schanävollen Ende aber
den. Das stellt hohe Anforderungen an die steht trotzdem das durch Millionen Märtyrer
Arbeit der Eisenbahn und belastet sie im Verteidigte Banner der Freiheit leuchtend
Vergleich zu dem Normalverkehr um das 2,5- Vor uns.
fache mehr. Die sowjetischen Eisenbahner Wenn in der Provinz Sachsen nunmehr
erfüllen tadellos die ihnen gestellte Aufgabe. nach jahrelanger Finsternis erstmalig wieder

im Lichte der Freiheit ein Kulturtag abgehal-
ten Wird, dann verpflichtet uns ein solches
Ereignis an die Tradition unseres geistes-Lebenszelchen aus Rußland

Die Krieqs gefangenen aus der Sowjetf- geschichtlichen Kampfes.
union dürfen nach Hause schreiben Aus einer ersten Sammlung derer, die
Berlin (SNB). Die Sowjetischen Re- wenigstens ihr Leben aus dem Terror des

Faschismus in diese Zeit hinüberretten Konnten,
gierungsorgane haben den Briefwech- wird sich eines Tages, und dessen sind wir
s e l der deutschen Kriegsgefangenen in jewib, ein neues Kulturleben entwickein, das
der Sowjetunion mit ihren Angehörigen in auf demokratischer Staatsgrundlage den An-
Deutschland gestattet. Jedem Kriegsgefan- schluß an die Welt wieder herstellt. Das wird
genen ist erlauvbt, an seine Angehörigen höchstes Ziel der Kultur schlechthin sein: der
i testgel Größe mit Menschheit zu dienen

So begrübßen wir den ersten Kulturtag der
Rückantwort zu senden. Die Postkar- provinz Sachsen im neuen demokratiſchen
ten werden der deutschen Post zur Bestel- Deutschland und wünschen ihm einen erfolg-
lung übergeben. reichen Verlauf. H. G. Steinschen.

t
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Tachechoslowakel,

Moskau, 11. Oktober (SNB). In der
Fechechoslowaket sind die Wahlender Kreis-Nationalkomitees beöndet, in Nor-
wegen fanden Parlaments wahlen statt, 12
Budapest wurden Gemeindewahlen durch-
geführt. Somit hatte zum erstenmal nech
mehreren Jahren die Bevölkerung in dreiLändern des befretten Buropas Vetchaei die

Mögqlichkeit, ihren Willen durch den m
zettel umsicht Aber die weiteren Wege der natlos on
und ſtaatlichen Entwicklung 2u äußern.

Der Verlauf und die
Ergebnisse der Wahlen

zeigen, daß im Bewußtsein von Millionen
Menschen bedeutende Veränderungen Vor sich
gegangen sind. Die Völker haben erkannt,
daß die Zerstörung der nationalen Einheit undnachsichtiges Verſalten zu denen führen, die

mit den faschistischen Aggressoren Kompro-
misse schliehßen wollen. Sie haben gesehen,
daß die reaktionären Elemente leicht auf die

des nationalen Verrats und Hochver-
rats abgleiten und daß die
reaktionäre Politik zur nationalen Ketastropho
führt. Deshalb hat bei den erwähnten Wahlen
die Mehrheit der Wähler für die linken Par-
telen gestimmt: Es war eine Adstimmung
gegen die Reaktfon, für die Demokratie.

r er

uedruck au bringen und hre An- vie

zide für Domokrate
Norwegen Ungarn

Bol ä2 Pariawahlen dio IinRepareeies
le addolute Mehrhen eedelten.

die der natio keoangehbören, der Partel der Kleinlano v0
der okraten und Kommunisten.

Man darf del der Betrachtung der Entwick-
lung dieser Länder keine absolut gleichen
Maßstäbe anlegen. Bet der Vorsch
der Verhältnisse und der Lage zeugen a
die Wahlergebnisse davon, das die VeRer
nach dem Kriege

die Demokratie ansotroben,
Ein außerordentlich wichtiger Zug, der die

Wahlen in diesen drei Gebieten kist die Aktivität der Wähler. Die h
Mehrheit der Wahlberechtigten hat sich an
den Wahlen beteiligt. Das zeugt von einer
gesteigerten politischen

Aktivität der Massen.
Die Ergebnisse sind eine überzeugende Ant-
wort auf die Verleumdungen vorschi
reakt!ondrer Kreise, die behaupteten, das
demokratischen Elemente in diesem
jenem Lande angeblich nur eine Minderheit
der Bevölkerung seien.

Der „Ochse“ hintorm Pflug
Nun Ist der edie Graf verstummt

Schwerin, 11. Oktober (SNB). „Es genügt,
wenn zwei Ochsen vor dem Pflug gehen und
einer dahinter.“ Das war die Meinung des
einstigen preußischen Landtagsab geordneten
und Referenten für das Bildunqswesen, Graf
ron Gröben, über seine Landarbeiter. Jetrt
wurde das Besitztum dieses volksfeindlichen
Erzreaktionärs aufgeteilt. 62 neue Bauernstellen
wurden aus seinem Gut Divitz-Frauen-
dort geschaffen. In Anwesenheit des Vize-

täsidenten der Landesverwaltung Mecklen-
urg-Vorpommern konnten sie ihren künftigen

Besitzern übergeben werden.
Vor Monaten hatten Pächter und Verwalter

das Gut des Grafen Douqlas verlassen. Die
Landarbeiter wählten daraufhin aus ihrer Mitte
einen neuen Verwalter, der die Arbeit s0 gut
organisierte, daß die Pflichtablieferung für Ge-
treide schon zu 100 Prozent, erhöht ist. Durch
Aufteilung des Gutes wurden die Landarbeiter

freie Bauern.
Im Park des von Corswandtschen Besitzes

in Kuntzo w. dessen einstiger Eigentümer
1924 die erste nationalsozialistische Keimzelle
Pommerns bildete, der dann Gauleiter für
pommern wurde, versammelten sich landarme
Bauern und Flüchtlinge um das ihnen 3uge-
teilte Land zu empfangen Landrat Bieg übergab
den neuen Bauern die Urkunden. 31 deutsche
Landarme, Landarbelter und Flächtlinge be-
sitzen damit wieder eigenen Boden.

Auch im Kreise Biemarck Konnte alter
Junkerboden in freie Scholle für fretes Volk
verwandelt werden. 335 ha des Gutes Fahren
(Bezirk Neukloster) wurden aufgeteilt 44 neue
Bauern und Bäuerinnen nahmen das Los aus
den Händen der Landräte entgegen.

Ein Auftellungsfest
In Wimmelburg wurde das Erntedankfest

zu einem Aufteilungsfest. Im festlich ge-
schmückten Saal des Gasthofs waren fast die

esamten Einwohner vers ammelt und wurdenhereuen willkommen geheißen. Ein Genosse
als Vertreter des Landrats sprach über Zweck
und Ziel der Bodenreform und mit welchem
Vebermut die Junker die Jahrhunderte hin-
durch über die Interessen der Kleindauern hin-
weg geschritten sind. Wir wissen, sagte er
unter anderem, welche Mittel die Junker an-
wendeten, um allen Boden in raffgieriger
Weise an sich zu reißen. Erbarmungslos, grau-

Not undam standen diese Menschen der

Daob der Mensch zum Menschen werde,
etift er einen ew'gen Bund
gläubig mit der frommen Erde,
se invn mütterlichen Grund.
Ehre das Gesetz der Zelften
und der Monde hei' gen Gang,
welche stfliqemessen schreften
im melodischen Gesang.

Schiller, Das Eleusſtsche Fest,

m

uliurbund zur demokratischen
Crneuerung Deutschlands

Der Krieg ist vorüber. Der Mächtigen
Macht ist gebrochen Wir leben und müesen
uns rühren! Die Not treibt uns zu neueren
Ufern. Wir müssen neuschaffen und bauen!
Labt uns den Hab überwinden und die klirren-
den Sporen und Säbel. Die Hitlers sind tot
Undck wir leben

Die Kulturschaffenden abet, Künst-
ler und Wissenschaftler, werden in einem Bund
sich vereinen! Und die Kulturträger, Geistig-
keit und Arbeit, die Schaffenden alle werden
den Bund verstärken! Und es wird allein der
Wille zur demokratischen Erneuerung Deutsch-
lands diesen Kulturbund tragen

Die Groben der deutschen Kultur-
geschlchte, die Meister des deutschen Kunst-
schaffens rufen zur Einheft! Und mit den deut-
schen Altmeistern der Wissenschaften und
Kunste öffnen sich uns die Tore zur Welt Wir
finden zurück zum Kulturgut und Schaffen der
groben demokratischen Völkergemeinschaft.

Die Weltbürgerschaft et noch einfablicher Begriff. Das Universum umschliebt
alles im AlI. Zeuqung, Geburt, Werden, Sterben
und Sein. Wollen und Wille, Treſben und Mir

oles ist Leben Was sich reot zeugt vom

dem Blend ſhrer Arbeiter tefinahmslos gegen-
über. Was wir für ein trauriges Brde von
Hitler, dem Lakaſen dieser Kaste, Ober-
nommen haben, sehen wir an den zerstörten
Städten, fühlen wir jeden Tag an unserem
traurigen Mahl. Deshalb werden wir mit alles
Mitteln versuchen, daß es wieder aufwärts
geht, alle Engpässe der Wirtschaft mäesen wir
erweltern zum Kraftvollen Wiederaufbau.
Wenn Ihr heute zum Neuvbauer ernannt Wwor-
det und der Boden Euch OAbergeben wird, dann
wissen Wir, daß Ihr nicht auf Profite echaut,
sondern daß Ihr arbeitet um der Ardeilt willen.

Die am Schlub erfolgte Verteilung der Vr-
kunden an die neuen Besſtzer sechloß die
schönen Festtag ab.

Der schwarze Mann
Halle, 13. Oktecber 1945.,

Wenn Kinder nicht parieren wollan, ver
den sie häufig mit dem Hinweis auf den
schwarzen Mann gebändigt. Dieses BErrie-
hungsmittel ist aber höchst abwegig, wenn es
in der Werbung neuer Mitglieder bei politi-
schen Kindern zur Anwendung gebracht wird.
Wenn zum Boeispiel, wie aus zwei uns auf den
Tisch geflogenen Mitteilungsblättern der
Christlich-Demokratischen Union, Stadt- und
Landkreis Wittenderg, hervorgeht, die In-
differenten aufgefordert werden, ich zu be-
eilen, da sie andernfalls schweren Schaden er-
leiden könnten, so ist das ein mindestens sehr
ungewöhnlicher Weg. Der Schaden wäre kür
die Union ein politischer. Sie bekäme zu
wenig Gemeinderäte, der persönliche Schaden
aber destände darin, das man in den
Verdacht käme, die nazistische Ideologie noch
nicht überwunden zu haben.

Dieser Verdacht ist nicht so ohne. Also
hinein in die Union, damit ja nicht dein Name
fehle. Auch Nazis Können sich noch vor Ab-
lauf der Bewährungsfrist melden,

Im Mitteilungsblatt Nr. 2 wird mit einem
Termin gewarnt und versteckt der Bakel ge-
schwungen. Sie wüßten es nun ganx genau,
Rette sich, wer kann! Hinein in die Union
Höchsete Eile sei geboten und alle Familienmit-
glieder über 20 Jahre mitzubringen. Wer
ideologisch noch nicht reif sei zum ordentlichen
Parteimitgliede, solle doch zum eigenen
Schutze wenigstens den Aufnahmeantrag aus-
füllen.

lebendigen Streben und Leben Das es lebens-
wert werde und bleibe ist unsere Pllicht

Der Mensch soll und die Meneschen-
geselischaft Mittelpunkt sein unseres Denkens.
Ihm gilt unser Schaffen. Was nicht den Men-
schen gilt wem soll es gelten? Was ihnen
nicht nützt ist wie Herbstlaub im Winde.
Menschlichkeit pflegt! Und in der Gesellschaft,
Menschen Steht aufrecht zur antifaschistischen
Demokratie! Hans-Curt Hetz er.
Abschied von Crna Destenberger

Im Saal des Stadtschulamtes gab Ern a
Westenderger unter Mitwi g. Ton
Georg Hruschka idren Adschiedsabend.
Das volle Haus war der beste Beweis für die
Gunst, die sich die Künstlerin erworben hat.
Ihre natürliche Stimme, das ungekünstelte
Wesen haden ihr viele Freunde gemacht, die
auch Georg Hruschka mit seinem geformten
Bariton begeistert anerkannten Ernst Kramer
begieitete gefühlvoll am Flügel. Das Publikum
freute sich über die Harmonie des Abends und
forderte, frotz einer leichten Erkältung der
Künstlerin, Zugaben. Sein Dank war der Flögel
voller Blumen. Der Abschliedsabend muß am
16. Oktober wiederholt werden. R.

Hoffnung
Hoffnung ist eirsa urmenschliche, eine

vom Menschen nicht wegzreankende innere
Kraft. Es gibt keinen im Gemüt gesunden
Menschen, der auf die Dauer ohne sie leben
könnte. Der einzelne mag war in bdestimmte
hoffnungslose Situationen geraten, er mag Ver-
zweifeln am Gelingen einer Lebensaufgabde,
mag trauern über die Weltlage oder eich
selbst: grundsaätzlich ohne jede Hoffnung wird
er nicht sein und ohne sie auch nicht weiter-
leben Können“! Einen Funken davon wirkt

echwarzen Mann mühten in der heutigen Zeit
unterbleiben. Es ist schon besser, man stellt

ordergrund seiner Aghalen vad nicht
gut V abler Natur.e
Gor oenr angebdreeht.

Tschechoslowakei tSowjet Union otützen und dem e
zchen Volk und Generaliseimus Stalin für die
der Techechoglowakel geleisteto HUfeo
dankbar sein wird.

BLICK IN DIE WEI T
Sache Laval wird acht uberprä

Paris, 12. Oktober (TASS). In französischen
offiziellen Krekven wird erklärt, daß die An-
gelegenheit Laval nicht mehr überprüft wer-
den wird, da der soeben deendete Prozeb
gegen Laval in Vebereinstimmung mit dem
Gesets durchgeführt Wurde. Laval wandte
sſoch durch seine Anwälte an den Justiz-
minister mit der Bitte vm Einstellung der An-
gelegenheit. Der Justizminister empfing die
Anwälte, gab jedoch durch sie an Laval eine
abschlägige Antwort.
Amoerſtaniseche Gewenueheſsdeiegenon

in Moskau
(rASsS). Am I. Oktober trat eine Delegation

des „Kongreeses der industrie -Cewerkschaften“
(CIO) der Vereinigten Staaten von Amerſka in
Moskau ein. Die Delegation besteht aus 11 Per-
sonen und steht unter Führung des Sekretärs
und Schatzmeisters des CIO, Curri e. Die
Delegation ist auf Einladung des Zentralratos
der Gewerkschaften der Sowjet-Union nach
Moskau gekommen und erwidert den von der
Sowjet-Gewerkschaftsdelegation den VSsA im
Jult“ August 1945 abgestatteten Besuch.

Auch nach lIepen
(SNB) Das Exekuttvkomitee der Weltgewerk-

schaftsföderation hat beschlossen, eine Delega-
tion nach Japan zu entgenden.

„Die Frole Goworkschaft“
Nach der ZTeitschrift „Botriobo und Gework-

schaft“, die von dem Freien Deutschen Ge-
werkschaftsbund Ende September heraus-
gegeben wurde, erschien am 9. Oktober die
erste Nummer der Zeitung „Die Freie Gewerk-
schaft“.

Die erste- Nummer ist in einer Auflage Von
100 000 Exemplaren erschienen, und vorerst
beabsichtigt man, die Zeltung 2weimal in det
Woche erscheinen zu lassen, um sſe danach
allmählich täglich herauszugebden.

FUnſ-AMMierdon- Krocht
Washington 12. Oktober (SNB). Wie Reuter

moldet, gab eine maßgoebende Quelle der Ver-
einigen Staaten gestern bekannt, das, während
die endgiltigen Entscheidungen in der Handaels-
politik noch schweben, ein Versuchsab kommen
in dem brittsch-amerikanischen Handels- und

Fnanzverhandlungen Aber einen 5000- Millionen.
Dollar Kredit für Britannien erreicht wurde

Britannien würde von dem Kredit nur iw
Bedarfsfall Beträge ziehen. Die Rückzahlungs-
frist wärde nach fäüntk Jahren u laufen an-
fangen.

Die Wirren in Argentfinſen
Péron verhaftet

Washington, 12. Okt. (NSB). Pregse-
berichte aus Buenos Aires meldeten Dienstag
abend, Oberst Juan Péron sei von seinen
Amte als V ſeident zurdckgetretenbefinde sich in Haft. t
Rücktritt der Millttärregierung gefordert

Buenos Aires, 12. Oktober (NSB). „Asso-
ciatod Press“ meldet, mit dem Verzicht des
Vizepräsidenten Péron augenscheinlich unbe-
friedigt, verlangt die argentinische Marine, so
wird berichtet, den Rücktritt der gesamten
Militärregierung und Vedertragung der Kon-trolle an den Opereten Gerich

Ein Marineoffizier äußerte sich dem Ver-
treter der „Associatod Praso“ gegenüber, das
der Rücktritt Pérons ungenügend sei, wenn er
die Frage der Beseitigung des Militärregimes
ungelöst ließe.

Geraubfes Gut zurückgebracht
Hitiers und Göringse Blldersammalung.

Haag. 26 Bilder der berähmtesten Meister
aus den holländischen Museen, die von den
deutschen Faschisten gestonlen Worden sind,
wurden jetzt nach Holland zurückgebracht.

Die Bilder wurden in den Privatsammlun-
gen Hitlers und Görings in Berchtesgaden und
Linz gefunden und sind jetzt in Amsterdamer
Museen untergebracht.

Schlechte Ernte in alen
Rom (SNB). Reuter gibt sainen Bericht hie-

siger verantwortlicher britischer Kreise Wieder,
wonach die lange Trockenheit, der Mangel an
Dängemltteln und die militärhehen ratio
nen xusammengewirkt haden, um allen
Welzenernte auf etwa ein Drittel der Brnto
von 1944 zu reduzieren. Auch die Rois- und
Zuckerernte ist erheblich gemindert.

Die Därre führte zu ausgedehnten Ab-
schlachtungen der Viehbestände, so dab elne
ernste Ernährungslage in diesem Winter er-
wartet wird.

Der Pulsschlag Borlins
soo Werke laufen wieder

Berlin (SNB). Mit Hilfe der sowjetischen
Militärverwaltung sind von Mai dis Juli 1945
in Berlin etwa 700 verschiedene Industrie-
unternehmen in Gang geset2t worden. In den
letzten zwei Monaten wurden in der sowjeti-
schen Bosetzungszone bedeutende Arbeiten zur
Wiedererrichtung der Friedensindustrie durch-
geführt. Am 1. September waren 812 Industrie-
unternehmen wiedererrichtet und in Gang ge-
bracht. Unter diesen jst auch das Werk der
Firma Julius Pintsch, welches Automaschinen-
tetile produziert.

Vier einzelne kleinere Firmen der sowjeti-
schen Besetzungszone Berlins erzeugen flässiges
Gas für Automobile aller Fabrikate. Die tech-
nische Abteilung dieser vier Firmen ist zur Zeit
damit bdeschäftigt, Automotoren für den Ver-
brauch flüssigen Gases umzuarbeiten. Das

Qussige Gas wird durch dünne Spezialröhren

m —==mz-2
immer sein Herz, selbst wenn er es vor an-
dern und sich leugnet. Im Gegensatz zu allen
Kreaturen kennzeichnet es den Menschen, daß
er die Pflicht zeitlebens in sich trägt, das fast
verglimmen und doch wieder in allen Farden
gros aufflammen kann.

Hoffnung haben heißt nicht: Hinausetreben
aus der ärmsten, bitteren Wirklichkeit in eine
Wunschwelt. Es sucht vielmehr nach der
eigentlichen verdeckten Wahrheit von der

elt. Im Sinne Goethes trägt derſenige Hoff-
nung davon und verbreitet sie in der Welt, der
tätig wirkt und schakkt.

K. v. W.

Die Lösun9
Einige dehaupten, es seien junge Hasen ge-

wesen, die der Fuchs dedrohte, doch Kreise,
die Thomas Mann nahegestanden haben, ver-
sichern, daß das Bid, uw das es sich hier
handelt, einen Schiffbruch dargestellt habe.

Ob nun junge Hasen oder Schiffbruch
eines ist sicher bei dieser Geschichte: Thömas
Manns weiches Herz.

Er übdernachtete in eſnem Kleinen Gasthofe
im Harz. Ein altmodisches Zimmerchen, furcht-
bar gemütlich, anheimelnd, reizend, nur eines

einos! An der Wand bing ein Kupferstich
ein Schiffsuntergangl Thomas Mann, dem

gleich beim Eintritt ins Zimmer ein Stich curchs
Herz gegangen war, beschloß, das schreckliche
Bild am besten nicht weiter zu beachten. Doch
schon nach kurzer Zeit zog es ſhn, unwidersteh-
lich dazu hin. Er setzte sogar seine Brille auf.
Und sah nun erst recht deutlich, allzu deutlich
die Schreckensszenen, die ſhm desser ver
schieiert geblieben wären.

aus dem Gastank, der an der Karosserie an-
ebracht wird, direkt in den Vergaser geleitet.
ie Firmen haben genügend Vorrat an Gas-

reservoiren. Die sowjetische Kommandantur
hat für die Umstellung der Automotoren ge-
nügend dünne Stahlröhren zur Verfügung
gestellt.

In jedem Bezirke sind Brauereien in Betried.
Die Firma Philips begann mit der Reparatur von
Radioapparaten. Zur Zeit werden monatlich
etwa 200 Radioempfänger repariert. Zwei Leder
fabriken arbeiten auf vollen Touren.

Die Zahl der mechanischen Reparaturwoerk-
stätten erhöhte sich im September um 30.
Mehr als 200 Dachdeckermeister ardeiten, 933
Tischlerwerkstätten, 199 Glaserwerkstätten,
mehr als 1000 Schuhmacherwerkstätten und 2453
Schneiderwerkstätten sind in Betrieb.

De kämpften Ertrinkende um den letzten
Platz im Boot dort suchte mit echwindender
Kraft eine Mutter ihr Kind über Wasser zu
halten und hier, hier schwamm ein armer
verlassener Hund, der im Versinken das Maul
öffnete, um seine Todesqual zum Himmel zu
heulen.

Erschüttert legte Thomas Mann die Brille
weg. Aber die Viston von den Schitforüchigen
wollte ihn nicht verlassen. Er fand keinen
vwchlaf; wart sich ruhelos hin und her. Die
arme Mutter der ertrinkende Hund das
sube Kleine Kind

Da kam ihm plötzlich eine Idee. Er stand
auf, zändete seine Kerze an, ging zu dem Bildo
und schrieb auf den unteren Rand des stock-
fleckiqen Kupfkerztiches:

Aber alle wurden gerettet
Legte sich darauf wieder zu Bett und schliet

friedlich und erlöst bis zum anderen Morgen

Kulturncchrichten
(SNB). In Leningrad sind mit 2wel

Sonderzüqen aus dem VUral ungefähr 8000
Museumsstücke der staatlichen Bremitage,
einem der grösten Museen der Welt, ein
getroffen. Diese Kunstwerke wurden im Jahre
1941, als die Deutschen im Anmarsch au
Leningrad waren, nach dem Osten gebracht. An
7. November, dem 28. Jahrestag des Sowjet-
staates, werden sämtliche Säle der Eremitage
wieder zur Besichtigung freigegeben.

Am Sonntag, dem 7. Oktober, 19 Vhr, er-
öffnete das tsche Natlonaltheater seine
Hauptspielzeit im Klemen Haus der Weimat
u mit Movart's „Die Entführung aus den

erall“,
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Aundert Frauen und ein Mann
Melst ist es doch so Im Porfe oder in der

ztodt kuscheln slch die Häuser und Straben um
einen Turm, Stadt- oder Rathaus. Diozo Bauten
alnd durch Ihre Besonderheſten dann das
wahrzelchben des Ortes.

Odet, man hat sonst etwas Bemerkens-
wettes, Irgendein Symbol oder ein Einmaliges,
das zum Wahrzelchen erhoben und erklärt
wird. Alle existierenden Wahrzelchen in einer
gkala vereint ergäben ein rechtes Sinnblle
menschlicher Eigenart.

Den Vogel hierbei dürfte wahrscheinlich
die Stadt X abschiehen. Das besondere Phänomen
dieser Stadt ist der Männermangel!,
besser gesagt, der Frauentberschus.

Welches eigentliche Motiv muß votliegen,
wenn hunderte Mädchen zur Feierabendstunde
vor den Kohlenschädchten wartend sehen und
mit fast weſblicher Selbstaufgabe um elnen
Monn kämpfen? Das sich bietende Blld;
100 Frauen und in Mann, kann seine Ursache
nur im Mannermangel haben. Es ist keine
Frage: Hler In dieser sächsischen Stadt et der
Begritf „Mann“ derart aktualislert, wie es sonst
nicht eindeutiger erlebt werden kann. Hier
trägt der Mann das positive Wertzeichen „Du
bist mir die ganze Welt“, „Wenn fech dich nur
habe“ und andere mehr. Mit Güte, Demut, ſa,
mit Väterlichkelt, wird der Mann umworben,
wie es ansonsten mit der Frau geschleht. Um
„ihn“ zu erobern, zu besitzen, werden Ihm
Ouolitäten eingewebt, die er kaum beslttzt; er-
fährt er elne Verehrung, die über die normale
Art hinausgeht. Die Allgemelnhelt geht flüch-
tig über diesen Zustand hinweg. „Man will
unter die Haube kommen.“

Der aufmerksame Beobachter wels, das es
hier um eine bebensentscheidung geht. Gewlb,
man will „nicht eftzen bleiben“.

Anderswo hefraten 20ährige, wen sfe
wollen Aer aber hefraten 30äahrige, wen stfe
krfegen und 35fährige, wer sie nimmt. Neben
der naturhaften lebenssweckmäßigen Strömung
Jauft eſne z0sfologiseh-sogzifale.

Kaum der Schule entlassen, müesen afeh die
Mädchen in Fabriken hre Lebenebehauptung
zuchen. Das eſgenste Weren des Wetbes mub
dadurch verkükmmern und verkrüppeln. Um als
Weib nicht totzulaufen, mus der Kampt um den
Monn aufgenommen und dutchgehalten werden,

E. S.

192 000 Tonnen Kartoffeln v
für unsere Provinzstüdte

Berlin, 12. Oktober V t eAnfuhr von Kartoffeln für alle Städte der sow-
Besatzungszone, Die sowjetisehe Mili-

ärverwaltung hat beschlossen, in die Provinz-
tädte etwa i Million Tonnen Kartoffeln aneu-
liefern. Die Provinzstädte der Mark Brandenburg
werden 133 700 Tonnen, die Provinzstädte in der
Provinz Sachsen 192900 Tonnen,
Mecklenburg 96 000 Tonnen, das Land Sachsen
361 200 Tonnen und die Provinzstädte des Lan-
17 Tharingen 157 500 Tonnen Kartoffeln er-

älten.
Jeder Stadtbewohner in der Provinz erhält

bis zum 15. Novemboet auf eine Kartoffel-
zuteilungskarte 63 Kilogramm Kartof-
tfeln. Die Provinzpräsidenten und die Stadt-
verwaltungen sind aufgerufen, eine organisierte
Kartoffelanfuhr durchzuführen, die der Stadt-
bevölkerung die Versorgung mit Winterkartof-
feln gewährleistet.

Achtung, Kleinkünst- Unternehmen
Am 20. Oktober 1945 findet in Halle eine

Besprechung sämtlicher Varleté-Unternehmer,
Leiter der Kleinkunst-Bühnen und ähnlicher
Einrichtungen gtatt.
Alle in der Provinz Sachsen bestehenden

und gastierenden Unternehmen haben zu dieser
Besprechung einen bevollmächtigten Vertreter
(möglichst Spielleiter) zu entsenden.

Die Tagung beginnt pünktlich um 9 Uhr vor-
mittags im unteren Saal des Stadt-Schulamtes,
Kardinal-Albrecht- Straße 6.

Die Teilnehmer müssen glaubwürdige Nach-
Weise über ihre Ausbildung und Zulassung er-
bringen ferner sind Geschäftsnachweise (Preise,
Kalkulationen, Gagen usw. sowie Programm-
abs ſichten für 1945746 mitzubringen.

Unternehmungen, die nicht vertreten sind
gelten ab 20. Oktober 1945 als aufgelöst und
dürfen in der Provinz Sachsen nicht mehr funk-
tionieren. Nach der Besprechung werden ale
Spielgenehmigungen für die Provinz Sachsen
oder einzelne Spielbereiche erteilt

Halle (Saale), den 11. Oktober 1945.
Keommer der Kunstschatffenden, Gruppe Artistik

Im Auftrag Hetzer.
D—D—

Köthen. Zwei schwere Verkehrs-
anfälle ereigneten sich am Mittwoch um
die Mittagszeit in der Lohmannstraße. Nach-
dem ein zu schnellefahrender Tastwagen einenkünk- bis gechsſähnden Jungen tödlich über
kahren hatte, stieß er an der Kreuzung Loh-
mann--Baasdorferstraße mit einem Polizeiauto
rusammen. Unser Parteigenosse, Polizei-
hbanptmann Emil Bathling, eriitt dabel so
achwere Verletzungen, daß er in ein Kranken-
baus überführt werden mußte.

Wehlitz. Die Antlfaschistischen Parteien
batten zu einer Jugendkundgebung eingeladen.

r gut gefüllte Ratskellersaal zeugte von
er Antellnahme der Bevölkerung an dieser

eranstaltung. Nach einer kurzen Begrüßungs-
ansprache durch den Bürgermeister sprachen
ie Genossen Schaaf und Wel z. Sehr ab-

Vechslungsreſch wurde der Abend gestaltet
ch musikalische und sportliche Parbjetungen.

Die Benelgung der Trümmer
Halle, den 18. Oktober.

Der Präsident Aor Provtaz Sachses ringt Aber o Adräumung von Aruvdttückes, le
einen Xriegeechades erlitten hades, folgende Verordnung

9 1. Die Gruadetäekgeigentömer eisd de
rechtigt, Regto und Trammer total- oder
zchwerstbeechädigter Bauwerke gut hren
Grundstdücken dis zur Straden- oder Hau-
goländehöhe dis zu einem von den Gemeinden
festnusetzenden Zeitpunkt adauräumen,

Die Abräumung iet vollendet, wenn alle
Reste des Bauwerkes deseitigt worden sind
und eieh auf dem Crundstöck nur noch ge
vorgene Baustoffe bdefinden, die kär einen
Wie deraufbau desselben oder anderet Bau
Werke dienen können. Diese Sachen verdlei-
ben im Rigentum des Grundstückseigentümers.

s 2. Unter die vorstehenden Bestimmungen
dieser Verordnung fallen auch schwer- und
leichtbeschädigte Bauwerke mit der Maßgabe,
daß sich die Abräumung nicht auf den Ab-
bruch des Bauwerkes bezieht.

9 3. Die Grundetückseigentömer' ind Ver-
pflüchtet, die geborgenen Baustoffe so u
lagern, daß sie das Straßenbild möglichst wenig
beeinträchtigen.

5 4. Die Grundstückseigentömner haden die
adgeräumten Grundstücke in einem ordnungs-
mäSigen Zustand zu halten, insbesondere
Bombentrichter einzuebnen.

t 5. Die Gemeinden sind verpflichtet, nach
Adlauf der von ihnen festgesetzten Frist (51
Ads. 1) die Abräumungsardeiten unverzöglich
vorzunehmen, und geben den Grundstücks-
eigentümern den Beginn der Abräumungs-
arbeiten im Einzelfall schriftlich rechtzeitig be-
Kannt. Geborgene Baustoffe, die ohne Ver-
ardeitung zu verwenden sind, müssen ausge-
sondert werden. Der Bauschutt ist, soweit eine
Wiederverwendung in Betracht Kommt, zur An-
kertigung von Ziegelsteinen usW. zu verwerten,

Gegenstäànde, die während der Abräumungs-
arbeiten geborgen werden und keine Baustoffe
sind, sind den Eigentümern auszuhändigen,.

Bet der Abräumung geborgene Gegenstände,
deren Eigentümer sich nicht ermitteln Ußt,
werden an die Pundstellen der Gemeinden aus-
geliefert. Für diese Gegenstände gelten die
Bestimmungen der 99 966, 979, 980, 901 des
Borgerlichen Gesetzbueches.

t 6. Alle Baustoffe, die bei der Adräsumung
durch die Gemeinde vom Grundstück entfernt

Werden, gehbes in das Elgentum der abräumen-
den Gemeinde Aber. Por diese ist eine Hut
Grund von Sachverständigenschätzung orts-
adliche Batschädigung zu zahlen

Zur Kostentragung für die Abräumungs-
ardeiten Können die Grundstückseigentümer
nicht herangezogen Werden,

4 7. Welche Bauwerke als tfotal rerstört
oder schwerstbeschädigt gelten, bestimmt die zu-
ständige Baupolizeibehörde. Sie bezeichnet
auch solche Bauwerke, die als schwerbeschä-
digt anzusprechen sind.

9 8. Dem Grundstöckseigentümer gleich-
gestellt sind diejenigen Personen, die auf
Grund eines ihnen zustehenden dinglichen
oder schuldrechtlichen Nutzungsrechtes vur
Einhaltung des Gebäudes oder Grundstücks
verpflichtet sind; das gleiche gilt für Gesamt-
haus- und Miteigentümer-

5 9. Im Falle des Erlasses von Rechtsvor-
schriften über die Entschädiqung von Kriegs-
schäden genießen die Grundstückseigentümer,
die die Abränmung selbst vorneahmen, den
Vorrang vor den anderen Grundstückseigen-
tümern.

10. Diese Veroränung tritt mit dem Aer
Verkündung folgenden Tage in Kraft.

Halle (Sa al e), den 11. Oktober 1945.
Der Präsident der Provinz Sachsen:

gez. Dr. Häbener.
1. Vizepräsident: gez. Ste wert
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Die Abfeſlung Volksbildung der Provinzial-
Verwaltung teilt mit:

Auf Grund des Aufrufs vom 5. September
1945 betreffend Die Wiederherstel-
lung unsseraär niedergebrochenen
Wirtschaft“ haben sich viele Wissen-
schaftler zur Mitarbeit gemeldet. Die Arbeit
ist noch nicht soweit gediehen, daß schon
jetat Entscheidungen getroffen werden können.
Be wird deshalb gebeten, von Anfragen über
eventuelle Verwendungsmöqlichkeiten abau-
sehen. Sobald sidh die Mitarbeit von Wissen-
schaftlern als notwendig erweist, werden diese
benachrichtigt werden.

Allen, die ihre Bereitwilligkeit am Wieder
aufbau des deutschen Wirtschafts- und Kultur-
lebens dekundet haben, wird gedankt.

Zwraßendirekion für Provinz Zaohnon
Die gegenwärtige Lago macht eine desondere Förderung des Straßenverkehrs und

den weckmaäßtgen Finsatz aller Straßenverkehrsmittol erforderlich.
len orane Raner atte Frrichtung einer Strabenverkehredirextion für die Provinz

Sachen in Halle (Saalo) an, die mir unmittelbar unterstellt ist.

Aufgaben Geser Direktion sines:
a) die Erfassung der Verkehrsbetriede und

der Straßenverkehrumittel, sowie die Regelung
nres weckmäigen Binsatzes,

d) die Regelung der Ausgabe der zugewle-
sonen Kraft- und Schmierstoffe und des Zu-
dohörs,

c) die Anordnung und die Genehmigung
des Vmbaues von Fahrzeugen auf andere An-
triebsarten,

a) die Regelung des Reparaturdienstes und
der Wiedergewinnung und Neufertigung von
Ersatzteilen,

e) die Einricht eines Hilfs-
trolldienstes für Kraftfahrzeuge,

die Behandlung von Tarif- und Preis-
fragen im Straßenverkehr,

9) die Mitwirkung bei der Erteilung von
Gewerdeberechtigungen, Fahrzeugzulassungen
und Fährerscheinen.

Ich orädne ferner die Errichtung von
Strabenverkehrsämtern der Bezirksverwaltun-
gen in Merseburg, Dessau und Magdeburg s0-

und Kon-

Wie Einsetzung von Straßenverkehrsleitern
del den einzelnen Stadt- und Landkreisen an.
Diese Dienststellen sind in sachlicher Hinstcht
der Strabenverkehrsdirektion unterstellt.

Der Behandlung durch die Provinzlalver-
waltung dleiden vorbehalten:

Die Verkehbrsplanunq, die Entscheidung von
Rechtemitteln im verkehrsrechtlichen Verfah-
ren, die Zuweisung des Gesamtbedarfs in
Kraft- und Schmierstoffen, die Regelung der
Neuanfertigung von Kraftfahrzeugen, Reifen,
Generatoren und Anlagen für Ausweichkraft-
stoffe, von Kraftfahrzeugzubehör und Brsatz-
teilen, die Ausbeutung von Brfindungen zur
Rationalisierung des Kraftfahrdetriebes, die
Neuordnung des Verkehypsrechts, Steuerange-legenheiten, sowie die Angelegenheiten der
Straßenpolizel und die Ausbildung von Kraft-
fahrern.

Halle S., den 4. Oktober 1945.
Der Präsident der Provinz Sachsen

gez. Dr. Höbdener

I. Vizepräsident, gez. Thape
mm

An die Bevölkerung von Mugdehurg
Aufruf des Wiedergutmachungswerkes zur Häusersemmiung am 14. Oktober

Magadedurg, den 13. Oktober.
in den 12 Jahren der Herrschatt des Naziemus et aamenloses BRlend ber viele

Familien hereingebrochen! Gerade die Besten, die ihrer Ueberzeugung treu dlieben und
dem Naszi-Terror trotzten, haden fär den Mut, ren Glauben an dehbalten und zu
dehaupten, Ungeheuerliches erleiden müssen. Sie wurden u Tode gequllt, erschlagen,
verdrannt oder verbrachten in den Konzentrationslagern bei ochwerster Ardelt und
xommerlichster Verpflegung Jahre tietster Erntedrigung.

ja, man schreckte nicht einmal davor zu-
rück, die Menschen um ihrer Rasse willen zu
Volxsfeinden zu stempeln, sie auf bestialische
Art zu ermorden oder in die Läger 2zu
schlerpen, in denen sie entweder elendiqlich
umkamen, oder aus denen sie ſetzt, an Leib
und Seele gebrochen, zurückkehren.

Heimgekeart nach der Befreiung vom
Nazismus, erfahren diese Bedauerns werten
nicht nur, daß ihr Heim verbrannt und ihre
Hade oder ihre Existenz Vernichtet, sondern
auch ihre Familien zerstreut, verstorben, oder
dem Terror zum Opfer gefallen tind.

Ist es im allgemeinen schon einfach
stes Gebot der Menschlichkeit,
demjenigen, der ohne seine Schuld in Not goe-
raten ist, zu helfen, so trifft aies in aller
höchstem Maße zu für die Armen, die für
ihre Veberzeugung oder wegen ihrer Rasse
alles hbingeben mußten und nun Vor dem
Nichts stehen!Es ist höchste Pflicht, an diesen Menschen

wieder gutzumachen, was an ihnen gefehlt
wurde.

s

Mit Bedauern und Mitgetühl ist nichts
getan

Der Wille zum Wiedergutmachen wird
durch die Tat bewiesen!

Die Unterreichneten fordern daher die Be-
völkerung Magdeburgs zu einer Spende auf.

Gebt alle mit vollen Händen, Geld, Möbel,
Haushaltsgegenstände, brauchbare Wäsche und
Bekleidung!

Magdeburg, den 9. Oktober 1945.
Der Bezirkspräsident: gez. Baet. Der Bür-

germeister: gez. Kassnet. Der Polizeipräsi-
dent gez. Wallstab. Der Reichsbahnprösi-
dent: gez. Nabitz. Für die Reichspost gez.
Deamin. Der Finanzpräsident: gez. Dr.
fGantenfort. Allgemeiner Gewerkschafts-
bund: gez. schrader, Kommunistische Par
tei Deutschlande: gez. Brand, gez. Eich-
holz. Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands: gez. Schmidt, gez. Welgolt.
ILiberal-Demokratische Partel: gez. Mänz, gez.
Brauss e. Christlich-Demokratische Union:
gez. Gola, gez. Gr. V
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Helme für e Jugend

Oranlendaum. Unter dem Leſtsata Es lebe
die Jugend“ fand in den Brauhaus-Lichtepleies
des Luftkurortes Oranienbaum eine großange-
legte Jugend Kundgebung statt. Der Zuschauer-
raum Konnte kaum alle Jugendlichen fassen,
die sich zu dieser Zusammenkunft eingefundes
hatten. Die Feterstunde wurde eingeleltet und
umrahmt von Werken der großen deutschen
Meister: Ludwig van Beethoven und Franz
Schubert, gespielt vom Dessauer Quartett. Dann
folgten Ansprachen des Bärgermelsters, des
Jugendleiters und des Volksbildungsleiters der
Stadt Oranienbaum. Sie betonten, daß unsere
Zukunft in den Händen der Jugend liegt, sie
will und muß alles daransetzen, aus dem vom
Nazi-Reqime hinterlassenen Trümmerhaufen ein
geordnetes demokratisches Deutschland aufzu-
bauen, das sich in die Gemeinschaft der Völker
ein ordnen kann.

Bürgermeister, Genosse W atzel, richtete
einen Willkommengruß an die Vertreter der
sowjetischen Besatzungsmacht, an die Lehrer
und Erzieher der hiesigen Schulen, insbesondere
aber an die Jungen und Mädel. Zur größten
Freude der Jugendlichen verkündete der Bäür-
germeister, daß das ehemalige Gebäude der
Nazi-Ortsgruppe nach Instandsetzungsarbeiten
als Haus der Jugend“ der neu gegründe-
ten Jugenäorganisation mit allen seinen Rsu-
men zur Verfügung gestellt wird. Für die Ar-
beit der Jugendorganisation wurde von der
Stadtverwaltung ein Fonds von 16 000 bis
20 000 Mark zur Verfügung gestellt.

Mit dem schönen, alten Volkslied Wenn
wir schreiten Seit' an Seit'“, frisch und frei aus
über hundert jungen Kehlen gesungen, fand
diese denkwürdige Feier ihren Abschuß. Thm,

Hilfsberenschaft heit e Parole
Betriebs versammlung der Buchdruckerei

H. Sielbng
Naumburg (Saale), 12. Oktober. Im Ge-

werkschaftshaus zu Naumburg fand die erste
Betriebs versammlung der Pruckeret H. Sie
In statt, an der die Belegschaft vollzählig
teilnahm. Die Versammlung hatte ihre beson-
dere Bedeutung dadurch, daß nach einem Be-
richt über die Delegierten konferenz Naum-
vurgs Bürgermeister, Walter Köhne, zu Pro-
blemen der heutigen Zeit sprach. Aus seinen
Ausführungen war vor allem zu entnehmen,
daß die verantwortlichen Männer sich bedin-

ngslos zum Grundsatz der Hilkfs-
ereitschaft für die notleidenden Gebiete

bekennen.
Mit den politischen Fragen unserer Zeit,

befaßte sich der Leiter des Hauptamtes
Apolda, Zeuch, der Klarlegte, wie vie
gegenwärtigen Nöte und Schwierigkeiten
in der unverantwortlichen Politik des Ver-
gangenen Regimes und der gewissenlosen
Raubpolitik in den vorübergehend besetzten
Ländern ihre alleinige Ursache hatten. Purch
diese beiden Vorträgo war die Betriebsver-
sammlung der Druckeret H. Sieling für die Be-
legschaft außerordentlich aufschlußreich und
in jeder Weise zuftiedenstellend.

Friedeburg. In der ersten öffentlichen
Versammlung der Sozialdemokratischen Partei
sprach Genosse Zobel über das Thema „Die
Aufgaben der Sozialdemokratie in der Gegen-
wart und Zukunft“. Am Schluß der Versamm-
lung wurde die Gründung des Ortsvereins
vor genommen. Damit hat unsere Partei auch
in Friedeburg wieder Fuß gefaßt.

Pressel. In unserem Heidedorf fand in
diesen Tagen eine Versammlung der s PD
statt. Genosse Ruhland eröffnete diese
erste Veranstaltung seit der Neugründung
unseres Ortsvereing. Nach einer kurzen
Ehrung der faschistischen' Opfer sprach Ge-
nosse Graufe über die Zukunftsaufgaben unse-
rer Partel.

Tarthun. Die ersteVersammlung veranstaltete der Orts-
verein der Sozialdemokratischen Partei. Ge-
nosse Dietz hatte das politische Referat über-
nommen und sprach über das Thema „Der
Wiederaufbau Deutschlands. Der Vortrag
wurde von allen mit großem Beifall auf-
genommen.

Erxleben. In einer Mitgliederversammlung
sprach Genosse Dr. Witte über das Thema
„Der Nationalsozialismus im Spiegel des Aus-
landes.“ Dr. Witte ist ein alter Parteigenosse,
lebte jahrelang im Ausland und verfolgte von
dort aus die Hitlerpolitik. Sein interessanter
Vortrag stammt hauptsächlich aus Zeitungs-
verichten Schwedens, Dänemarks und der
ſschweiz. In seinem Referat beleuchtete er die
Hitlerjustiz in hren sadistischen Ausmaßen
und die ganze verlogene Politik dieser Volks-
verräter, die auch vom neutralen Ausland
immer erkannt und bekämpft wurde.

Olvenstedt. Die Sozialdemokratische Partei
Deutschlands Veranstaltete ihre erste Kund-
gebung, wozu der Stadtrat Genosse Kors-
peter als Referent erschienen war. Genosse
Braun als Vorsitzender eröffnete die Kund-
gebung mit einer Begrüßungsansprache. Nach-
dem der Gesang verein ein Arbeiterlied, welches
mit dem Schlußsatz endete: „Wir wollen wieder
Brüder und Menschen unter Menschen sein“,
vorgetragen hatte, ergriff Genosse Korspeter
das Wort zu seinem Referat. Seine Ausfüh-
rungen endeten in dem Schlußsatz: „Einigkeit
macht stark und führt zu dem uns gesteckten
Ziel.“

Nachdem noch ein Vertreter der Kommunk-
stischen Partei sich den Worten des Referenteh
angeschlossen hatte, ergriff Genosse Heinike
das Wort und gedachte der alten Veteranen
der Partei, vor allen Dingen des Genossen Fer-
dinand Thiele, der das G derPartei, nach dem Sozialistengesetz von 1890,
zwölf Jahre lang vor den Augen der Schergen

öffentliche

des Hitlerismus verborgen hatte und nun der
tollPartei als neuer Wegbereiter voranaehben



SPD
Sungsorlalisten

Die Sozialdemokratische Partei, Ortsverein
Halle, führt in Kürze folgende Schulungsabende
durch:

l. Der historische Materialis-mus, Referent: Genosse R. Schönlank.
2. Die Väter des deutschen So-

zialismus bis 1848, Referent: Genosse
Dr. Barnikol.

Interessenten werden gebeten, sich bis zum
20. Oktober im Parteibüro, Waisenhausring Ib,
anzumelden.

SPD, Stadtteil Osten. Wichtige Funktio-
när-Versammlung am Montag, dem
15. Oktober, 19.15 Uhr, in der „Forsterschänke“,
Forsterstrabe.

Die Frauengruppe an der Arbeit
Am Donnerstag fand in unserem Parteilokal

uFranziskaner-Halle“ eine gut besuchte Mit-
gliederversammlung der Sozialdemokratischen
Frauenqruppe statt. Genossin Worlitz gab
in ihrem Referat Ansporn zur Mitarbeit an der
Lösung der wichtigsten Tagesfraqgen. Die Be-
treuung der Flüchtlinge erfordert unsere tat-
kräftigste Mitarbeit. In der anschließenden
Aussprache konnten eine Menge Fragen der
Zusammenarhbeit gelöst werden. Nit dem ge-
meinsamen Lied Wenn wir schreiten Seit an
Seit fand die Veranstaltung ihren Abschluß.

Verkehrssförungen beſſ der Strafenbahn
Durch Verkehrsbehinderungen entstanden

in den letzten Tagen verschiedene Verkehrs-
störungen in unserem Straßenbahnverkehr. So
trat am 10. Oktober gegen 17.30 Uhr bei den
Linien 1 und 3 eine Störung von 20 Minuten
durch Festfahren eines Lastkraftwagens in der
Schmeerstraße ein, die Linie 4 erlitt am gleichen
Tage abends durch die Jugendkundgebung auf
dem Hallmarkt eine Stockung von etwa
45 Minuten, eine dritte Störung erfolgte gegen
20.30 Uhr in der Gr. Ulrichstraße für die Linien
3 und 7, wo ebenfalls ein Lastkraftwaqen auf
den Schienen festlag. Am 11. Oktober erqab
sich auf der Linie 6 eine Verkehrsstockung von
20 Minuten, da in der Nähe der Berliner Brücke
Von einem Lastkraftwagen ein Lichtmast um-
gefahren war.

Schließlich ergaben sich aw 12. Oktober
noch zwei Verkehrsstörungen und zwar für die
Linien i und 3 in der Schmeerstraße, wo eine
Zuqmaschine mit zwei Anhängern auf den
Schienen festlag, während gegen 17 Uhr sich
eine einstündige Verkehrsstörung der Linien 1,

e

7
w.
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Dus Ziel der neuen Schulen
Der Direktor des zentralen Volksbildungs-

amtes, Wandel, wollte am Freitag abend
im „Volkspark“ in einer öffentlichen Ver-
sammlung der Bevölkerung Aufklärung geben
über „Das Ziel der neuen Schulen“. Leider
traf er nicht rechtzeitig aus Berlin ein, so daß
das Thema vom Berzirkssekretär der KPD,
Bernhard Koegnen, abgehandelt werden
mußte. Erst zum Schluß der Veransktaltung
konnte der inzwischen noch angekommene
Leiter unseres Bildungswesens in aller Kürze
einige Hinweise geben.

Unsere Tätigkeit, so führte er aus, be-
schränkt, sich nicht darauf, nur Trümmer weg-
zuräumen, sonäern gleichzeitig die Funda-
mente zn legen für ein neues Deutschland.
Unser Ehrgeiz ist es, die fortschrittlichen
Ideen auf dem pädagogischen Gebiet endlich
praktisch zu verwirklichen. Auf das Tempo

kommt es an, genau wie bei der Bodenreform.
Wir verschieben die Reformen nicht in nebel-
hafte Zukunft, sondern packen sie unmittelbar
an. In der Volksschule wird künftig eine
lebende Fremdsprache qelehrt werden. Die
Spaltung der Schuljugend durch Glaubens-
gegensätze wird beseitiqt; der Religionsunter-
richt bleibt den Religionsgemeinschaften selbst
vorbehalten. An den Hochschulen wird für
befähigte Jugend eine Aufnahme ohne die Vor-
auss etzung des Abiturs möglich sein. Nach
der Liquidierung eines auf Bildungsprivilegien
aufqebauten Schulwesens werden Aufstieqs-
möglichkeiten für jedes Kind ohne Rücksicht
auf den Geldbeutel der Eltern allein nach sei-
nen Fähigkeiten geschaffen.

Arbeitersängerchor und Orchestermusik
leiteten die Veranstaltung ein, der ein stär-
kerer Besuch zu wänschen gewesen Wäre.

3, 7 und 13. Hier wurde der Verkehr durch Vm-
leqgen aufrechterhalten.

Weiferversicherung für Rentner
Der Leiter der Allgemeinen Krankenkasse

für den Saalkreis zu Halle macht bekannt:
In den Amtlichen Nachrichten Nr. 9 vom

20. Juni 1945 ist bekanntgemacht, daß die
Rentner, soweit sie Invalidenrente von der
Landesversicherungsanstalt oder Ruhegeld von
der Angestelltenversicherung erhalten und im
Saalkreis wohnen, ihre Krankenversicherung
durch freiwillige Weiterversicherung aufrecht-
erhalten können.

Soweit bisher Anträge auf Weiterversiche-
rung noch nicht gestellt sind, Können diese
noch bis 25. Oktober 1945 unter Beifüqung des
Rentenbescheides eingereicht werden. Später
gestellte Anträge können nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Dicht am Zuchfhaus vorbel
Unqünstige Wohnungsverhältnisse mögen

Wohl viel dazu beigetragen haben, den Motor-
mechaniker Willi E. aus Domnitz auf die An-
klagebank des Landgerichts Halle 2zu bringen.
Die Anklage lautete auf Sittlichkeitsverbrechen
und Vornahme unzüchtiger Handlungen an
Minderjährigen. Der Staatsanwalt beantragte
18 Monate Gefänqnis, das Gericht ging jedoch
über den Antrag hinaus und vVerurteilte E. zu
zwei Jahren Gefängnis. Der Angeklagte nahm
das Urteil an.
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Neugliederung
der Oberposfdirektionsbezirke

Künftig sollen die Oberpostdirektions-Be-
zirke mit den Provinzial- und Landesverwal-
tungen zusammenfallen. Vom l. Oktober an
übernehmen die Oberpostdirektion Berlin das
Gebiet der Stadt Berlin, Dresden das Bundes-
land Sachsen, Erfurt (später Weimar) das
Land Thüringen, Halle die Provinz
SsSachsen, Potsdam die Mark Brandenburg
und Schwerin Mecklenburg-Vorpommern. Auf-
gehoben wurden am l. Oktober die Oberpost-
direktionen Chemnitz, Leipzig und Maqgdeburg.

Bel lieferung mit Tabakwaren

Auf die Abschnitte 1 und 2 der Raucher-
karte 1 der Provinz Sachsen Können die tabak-
versorqunqs berechtigten Verbraucher der Stadt
Halle je 10 Zigaretten ab sofort beziehen. So-
weit andere Tabakwaren Vvorhanden, können
auch diese in entsprechendem Punktwert ab-
gegeben werden.

Wettervorhersage, gültig bis 14. OkKtober,
abends. Nach wolkenloser Nacht in den
Morgenstunden örtlicher Nebel, tagsüber
wolkig und meist trocken. Temperatur nachts
zurückgehend auf 1--3 Grad, am Tage zwischen
14 und 18 Grad. Schwache Winde aus West-
licher Richtung.

Die Briefmarke ist da!
Wiederbenutuung der Briofküsten

Die Aufgabe der Postsendungen Kann, wie
bereits Kurz berichtet, nunmehr auch der Be-
völkerung der Provinz Sachsen dadurch
wesentlich erleichtert werden, daß die Sen-
dungen wieder freigemacht werden Können,
Seit einigen Tagen werden bei den Post-
ämtern Postwertzeichen zu l, 3, S, 6,
8 und 12 Rpf sowie Postkarten zu 5 und 6 Rpf
käuflich abgegeben. Höhere Werte werden
demnächst folgen. Vom Beginn des Wert-
zeichenverkaufs an ist auch die Brief-
kastenleerung wieder aufgenommen
worden. Mit Wertzeichen freigemachte Sen-
dungen können also durch die Briefkästen auf-
geqeben werden.

Es wird noch darauf hingewiesen, daß mit
Rücksicht darauf, daß der Druck des gesamten
Bedarfs an Wertzeichen einige Zeit in An-
spruch nimmt, Wertzeichen an den Post-
schaltern zunächst nur in kleiner fenv-
gen abgegeben werden Können.

Musterschau in Leipzig. Die Besuchsausweise wer-
den ab 15. Oktober ausschließlich im wiedereröffne-
ten Halleschen Reſsebüro, Marktplatz, zum Original-
preise von 3,50 RM abgegeben. Diese Ausweise be-
rechtigen zum Lösen einer Fahrkarte nach Leipzig
und zurück, zum wiederholten Besuch der Muster-
schau, zur Entnahme einer warmen Mahlzeit im Er-
frischungsraum der Musterschau, sowie zu je einer
Straßenbahnfahrt vom und zum Messeqgelände. Die
Musterschau ist am 18. und 19. Oktober nur dem
Handel zuqängiq. Die Ausgabe von Besuchsausweisen
in Halle ist angesichts der derzeitigen Verkehrs
einschränkungen nur begrenzt.

Sport am Sonntag
Jugend-Handball. Aus wahlspiele für

Leipzig. Am Sonntag, dem 14. Oktober, finden
auf dem Sportplatz an der Felsenstraße früher
GTV) Auswahlspiele für den Städtekampf
Halle Leipzig statt. Beginn 14.30 Uhr.

Sportplatz „Sportgemeinchaft Glaucha“ früher
Sportfreunde-Platz) am Böllberger Weg: 12 Uhr:
Fichte Jqd. Giebichenstein. Jqd., 13 Uhr: Moritz-
burg Jqd. Dölau Jqd., 14 Uhr: Moritzburg Jun,
gegen Dölau Jun., 15.30 Uhr Moritzburg I Dölau l,

Verlag und Druck: Volks- Verlag Halle (S.). Große Brau-
hausstraße 16/17. Telefor 24 600 Anschriften für die
Redaktion des „Volksblatt“: Halle (S.). Grote Brauhaus-
straße 16/17. Tel. 24 600. Anzeigenannahme: Halle (S.),

Waisenhausrinq 1 b Telefon 24 600
Sprechstunden der Redaktion 12--14 Uhr.

Sparhasse des Saalkreives

in Halle (Sagale)
Universitätsring 1 b
Zz7weigstellen

in Ammendortf, Beesenlaub-
lingen, Diemitz, Dölau, Döll-nitz, Könnern. Löbejün, Marktplatz

falbede ſein

Wiederersffaung
am 15. Oktober 1945

im Modehaus Herrmann

Stellen- Angebote Grundstücke u. Geschäfte Das Konzert
Redaktions- Stenotypistin (auch

für Rundfunkaufnahme) sofort
gesucht. Z 6391 Volksblatt.

Chemische Fabrik sucht Herrnfür Einkauf und Verkaut. An-

(evtl. mit
Fachmann zu

Tabak- u. Süßwarengroshdlig-
Grundstuck)

Angeb. 2 6370 Volxksblatt.
Mittſere GFrinerei, auch Baum-

zur Gründung des „„Kultur- für
bundes zur demokratischen
Erneuerung Deutschlands““
unter Leitung von Professor

von
kaufen gesucht.

Hermann Abendroth Die
findet am

Besuchen Ste am Sonntag die
jedermann

Aussteltung
Sachsen im Neuautbau.“

Mitteldeutscher Konzert und
Vortragsdienst, Halle (Saale),

Leipziger Straße 34

Bach
Bruckner- Feier

interess ante

Wirtschaft der Provinz

Lochau, Niemberg, Nietleben,
Reideburg, Wettin u. Gröbers

Telephon-Nummer: 77 16
Verwaltung von Spareinlagen S

gebote Z 6351 Volksblatt.
Es werden sofort benötigt:

Volkswirtschaftlor, Finanz-rochtier, Verkehrsplaner u.
Verkehrsrechtler. Eilangebote
an d. Straßenverkehrsdirektion
tür die Provinz Sachsen, Halle

schule von tüchtig. Fachmann
zu pachten od. zu Kaufen ge-
sucht. Ang. W 6368 Volksblatt,

er Motormühie von
kapitalkräft. Müllermeister zu
pachten od. auf Rechnung ge-
ſucht. Nehme auch Stellung anFührung von Scheck- undUeberweisungskonten (Sale), Alter Markt 2. mit u. ohne Kap. Beteiligung.

Kassenstunden: 9.30--13 und Speziaglist für Brühpasten, Angebote W 3719 Volxksblatt.
15--17 Uhr, Mittwoch- und Brühwürfel, Suppenerzeugnisse,Sonnabendnachm. geschlossen der über ausreichende prakt. Lichtsptel- TheaterErfahrungen verfügt, in selbst.

nan s er. 22 leitende bungen Schauvburs m ralle /S., Le er Str. betrieb gesucht. Bewerbungen „„Operette.“ ugendliche überSekenswert u. lehrreich Posttach 193 ergen 217 10 unter G 113 an Anzeigen-Ver-] 14 J. Vorverkaut ab 10 Uhr.
kür jed t di T mittlung Dankhoftf, Halle (Ss.), Ringthester, Tägl. 16, 18 20 Uhrr jedermann ist die Abt. I Schwetschkestraße I. Ich brauche Dich mit Wil

A t 11 6 ßh a fü Meister für die Serienfertigung Birgel, Marianne Hoppe. J9gal.u s s e ung ro an lung r von Metallwaren D mitten L ientepieie raqlich
außer ahrungei der Gr. Viriczetr. 22/233. Friseurbedarf h V eriegtertigung on 16. 18, 20 Uhr „Am Abend

Leichtmetaligeräten Eignung z. aach der Oper.“ 190dl. nicht
g Menschenführung u. initigtive zugelass. Vorverk 10--12 UhrAbt. II

Kaufe laufend
Schlacht pferde

August Thurm
Inhaber Kurt Tennemanno

Werkstätten aller
Haararbeiten

Notschlachtungey Taq und
Nacht zur Verfügung

nach Photographie in

50 2 P vPobträt- Zeichaicu

gewünscht. Gröbe, in einfarb.
od. mehrfarbiger Ausführung
Graphiker Werner Bennewitz
Halle/S., Goethestraße 23, II.

jeder

O

und dergl. Telephon 262 97
im

möſlerhaus
Sonderheit: Shapingmaschinen
DRP. Werkbankschraubstöcke
u. außerdem z. Z. Reparaturen,
Ueberhohungen, Lohnarbelt u.

andere Hilfsleistungen.
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Pferde zum Schlachten
kauft laufend

Wlecereröftnune!

Johannes Thurm

Mitarbeit. Geboten wird aus-
baufähige Position. Anfragen u.
Angabe des frühest. Antritts-
termins und der Gehaltsforde-
rung unter Z 6339 Volksblatt.

Moſkereibuchhalterin, mit all.

Maschinenbauermelster aus d.

Büroarbeiten, wie Milchabrech-
nung, Betriebsübersichten best.
vertraut, sucht Stellung i. Büro,
evtl. als Verkäuferin. Angeb,
z 6357 Volxksblatt.

Osten, 33 Jahre alt, sucht neue

ſerdorf, Post Zappendf. b. Halle

Buro- Theater.

Capitol. Wir müssen verlängern!
„Die Frau meiner Träume.““
Letzter Tag Sonntag, 14. Okt.
Tägl. 4 Vorstellungen. Beginn
14, 16, 18,, 20 Uhr. Vorverkaut
von 10.30 bis 12 Uhr. Sonntagö ht.tlallo (S.). Reiistrase 10 n Schuhneus 11 Unr Sondervoratenung. Vor-

gegenüber der Reilkaserde) Wilheim Weidenhagen, Heit- „erkauf ab Sonnabend 18 UhrFernruf 2 65 07 Das schönste Geschenk stedt, Wilhelmstrabe. Oli. Täglich 16, 16 u. 20 Uhr:

Groß -Roßschlächtere ist eine g.Transportwagen stehen täür Stellen-Gesuche nicht 2ugelesgen:
Trotha-Llchtspiolo, Freitag bis

Sonntag „Der weiße Traum““.
16, 18, 20 Uhr. Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen.

To-Bü Ammendorf., Bis einschl.
Sonntag täglich 18.00 u. 20.00
„„Ein Walzer mit Dir“,

Sonntag 16, 16
u. 20 Uhr: „Iech werde dich auf

Freie Berufe
Cinderarzt Dr. Srotschneider

dorf, Lange Straße 22 (gegen-
über der Post), Tel. 434 14,
praktiziert wieder selbst.
Alle Kassen.

Transportwagen f. Notschlach-
tungen stehen Tag u, Nacht

zur Verfügung.
Telefon nur s 18

A. G.
Architekt übernimmt
Wehnhaus-, Kleinhaushau
industriebhauten
Statische Berechnungen
Beratung i. all. Baufragean
Mein Besuch wird auch Ihr

Vertrauen mir erwerben.
Mey, Sangerhausen

Brandstraße 3

Schlachtpferde
kauft laufend

ab 15.

Durchgangsverkehrs

pau,

Aus diesem Grunde

ttitt ab 15. Oktober

rahrplanänderung bei
Merseburger Oberlandbahnen

ab 15. Oktober 1945.
Nach Wiederherstellung der

Mübag-Elsterstrombrücke
10. 45 in 10-Minuten-Wa-

genfolqe die Wiederaufnahme des
Thälmann-

platz Halle--Ssaalebrücke b. Schko-
und zwar in der Zeit von

6.00——-21. 00 Uhr ab Halle und
6.20—21.00 Uhr ab Saalebrücke

und mit
Rücksicht auf die Verlegung des
Arbeitsbeginns der Industriewerke

1945 ein
neuer Fahrplan in Kroeft.

erfolgt

Auf die

Aohnfuhrwerke. Pferdeqeschirre

II

Uebernehme Vertretung gleich
welcher Art, auch Kkommis-
sionsweise. Angeb. u. Z 6323
Volksblatt.

oder Lkw. für Stadtfuhren so-
fort gesucht. Heinrich Witten-
berq, Martinsberg 6.

traohare Sandetraße
2000, fabrikneu m. 50 m
hochw, Kabel gegen betriebs-
fähigen Hanomag- oder Deutz-
schlepper od. dergl. z. tausch.
gesucht, ev. Zuzahlung. Glück-
auf-Kohlenkontor, Alter Thür.
Bahnhok.

Stellung als war oder Ma-] Händen tragen“. Vorverkauf
schinenmeister, Erfahrungen an 11--12 Uhr.,RKundfunkmaterial lange A Geilen Dampfmasch., Lokomotiv., Zen e
tralheizung, perfekt in d. span- VeranstaltungenKondensaforen Werkzougmacehinenfabrik abhebenden-Bearbeitung sowie

Gegründet 1894 Autog.- u. Elektroschweißung. Stadttheater Halio, Saalschios.
Widerstände Halle S. Raffineriestraße 43 Ang. an Alfred Wenzel, Mäl-9 Wochenspielplan. Montag, den

15. Oktober: „Die epanische
Fliege“. Dienstag, den 16., und
Mittwoch, den 17. OXktober,
keine Vorstellungen. Donners-
tag, den 18, Oktober: Wiener

jetzt täglich Sprechstunde vor Nut“. Freitag, den 19., und
i5--17 Uhr Rud Breitscheidt- Sonnabend, den 20. Oktober
Straße 6. „Die epanische Fllege“, Stra-Zahnarzt Dr. Deorn, Ammen- zendahnrücktfahrt ist möglich

Vorverkauf jeweils drei Tage
vorher (Aufführungstag einge-
schlossen) en der Kasse des
Thaliatheaters und an der

Sonnabend, und Mon-

Sonnabend um 18.30 Uhr
im Volkspark statt.

Rennen zu Halle
Sonnktag, den 14. OKtober,

Uhr
Fligeh- u. Hindernisrennèn
Vorverkaut ab sot. Verkehrs-
verein, Verlag der „Volks-
Zeitung Grobe Ulrichstraße,
Zigarren-Farin, Leipziger Str.
102, Lotterie-Köppen, Leipzig.
Str. 61/62, Zigarr.-Nürnberger,
Südstraße, Zigarrengeschäft
Steinbrecher &Jasper, Geiststr.
Kinder unter 14 Jahren nur
in Begleitung Erwachsener.

Geöffnet von 9 bis 20 Uhr.
Eintritt: Erwachsene 1

Kinder 0,50 RM.

Steintor- Vorlete
Julius F. Klinkowström

Die große Varieté-Revue

„rraumland“
Täglich 16 Uhr und 19.30 Uhr

Achtung AchtungVom 11. bis 17. Oktober Gast-
spiel der bekannten Sängerin

Uaoktto

Stacitschufamt
(Kardinal-Albrecht- Straße 6)
Freltag, 19. Oktober, 19 Uhr,

3. Kammern Aben
des Städt. Streichquartetts.
Karl Gehr, I. Violine; Erich
Spindler, II. Violine; K. Koch,
Bratsche; Christ. Klug, Cello

unter Mitwirkung von
Georg Hruschka, Baß, Kapell-
meister Ernst Kramer, am
Flügel, Kammermusiker Karl

Hamann, Kontrabaß.
Werke:Beethoven: Streichquartett G-

dur op. 18 Nr. 2
Haydn: Arie aus „„Die Jahres-

zeiten“
Haydn: Duett für Violine und

Cello

r r Rechtsanwalt Apendxaosse.i Praxis inklektro-k ettle nach 11 I S Haſio. Saalschlos
iberger W Saalstrabse II yerlegt. Secku] ijag, 15. Ortober, i9 Vnhr, Diel Rechtsanwalt und Notar. r iſege. Schwenie v.

Arnold u. Bach. Straßenbahn-Bekanntmach Verschiedenes rücktahrt ist möglich.ekanntmachungen tredylVersierter Hangeſevertreter. Stadteneater Haile. Sta
amt (Kardinal-Albrecht-Str. 6).
Sonntag, den 14. OKt., 19 Uhr,
zur Feier der Gründung des
Kulturhundes zur demokrat-
schen Erneuerung Deutschlands,
J. W. von Goethe „De Laune
des Verliebten“ und „Die Ce-
schwister“, Vorverkauf an dir
Kasse des Thaliatheaters und
1 Stunde vor Beginn an der
Abendkasse.

im Zoologiechen Garten finder
Sie Erholung und können sich
an den Tieren erfreuen. HerTierpark ist ſetzt von 8-19 Uhr
durchgehend geöftnet. Jeden

Vorverkauf ab Montag, den
15. Okt. bei Hothan, Ram-
melt, Stock, Verkehrsverein.

Städtisehe Bühnen Halle
Thalia- Theater

Hallenser! Dein Theater ruft
Mit dem Beginn der Wipter-
pielzeit werden Stammkarlen
für das Thalia- Theater aus-
egeben, und zwar für

nstag, Mittwoch u. Frett
bei vlerzehntägigem Besuc
für 20 Vorstellungen mit
einer Ermäßigung von 10 o
Zeicanen Sie Hammzarten!

Nur durch regelmäßigen
Theaterbesuch gewinnen Sie
einen Ueberblick über das
gesamte künstler. Schaffen.
Unser Werbeheft Einladung
zur Platzmiete“ unterrichtet
Sie über Spielplan, Mitglieder,
Platzpreise und Vorteile der
Stammkarten. Anmeldungen
werden im Stammkartenbüro,
Universitätsring 24, 2 Treppen,
ab Dienstag, den 16. Oktober,
täglich von 10 bis 13 und
17 bis 19 entgegengenommen.
Stammkarten von 1,50 RM. an

III
Gasihof Ischerndorf

Looffeo

Saalsechloß.
Sonntag, den 14. OXktober,

15.30 Uhr und 18.30 Uhr

Sonnenschein für M

Zwel frohe Stunden mit
Slly Schöhbel- Winkler

Kurt Dittrieh
und die

Meilodia-Rhy tkor
Karten I bis 4, RM. Vor-
verkauf Hothan u. Verkehrs-
verein, außerdem t ä glich,
auch sonntags, 15 bis 19 Uhr,

Saalschlob-Kasse.

Straßenbahn Rückfahrt auch
nach Schluß d. Veranstaltung.

Gastspieldirektion H. Hothan--

„Volksperk“, großer Saal
Mittwoch und Donnerstag,
17. und 18. Okt. 19.15 Uhr

Conja Güll
die erfolgreiche Nachfolgerin

Janas
Exotische Tänze

in prächtig Originalkostümen
begleitet u. umrahmt von den
Melocia-Rkuthmikern
Karten 1, bis S, RM. bei
Hothan, Gr. Ulrichstr. 38

Konrertdirektion H. Hothan.
Saat des Stadtschulamtes
Kardinal Albrecht Straße 6
Donnerstag, 18. Okt. 19.30 Uhr
Auslkalzche Kovborkeften

Ise-Dorothea Trebst, Dresden
Flöte

Edith von Wagner, Berlin
Sopran

Gerhard Misske, Dessau
Bariton

Fritz Bollmann, Bernburg
am Flügel

Karten 1, bis 4, RM. bei
Hothan, Gr. Ulrichstr. 38

Saal des Stadtschulamtes

Sonntag, 21. Oktober, 16 Uhr
im Dom zu Halle (Saale)

Stinfonie-Orchester
der Stadt Leipzig

am Professor Heinrich
chachtebeck, Leipzig

Baß: Kurt Wichmann, Halle
Orgel: Oskar Rebling, Halle
Bach: Großes Präludium crmoll

für Orgel
Bach: Solokantate „„Ich habe

genug
Bruckner: Vlerte Sinfonie Es-

dur (romantische)
Vorverkauf: MKV. Konzert-
Kasse Leipziger Straße 34,
Hothan, Rammelt und Ver-
Kkehrs verein (Schmeerstrabe)

basttätte beorgsl lange

Halle (S.), Georgetraße 17
(Näahe Friedrichplatz)

Jeden Mittwoch, Freitag, Sonn-
abend u. Sonntag, ab 13 Uhr

Stinmmungsmusik
Da ist Stimmung de ist Betrteb

Magdeburg
7 lage

Kowjetsc.es Fülmschatfer

vom Freitag, 12. Okt. bis
Donnerstag, 18. Oktober 1945,

in d. nachstehend aufgeführt
Filmtheatern:

Palast-Theator, Magdeburg
Ssudenburg, Braunschweiger
Str. 25. Der Dokumentar-
film „Berlin“ (m., deutsch.
Dialoq).

Scala-Lliehtspiele, Magdeb
Sudenburg, Holberstadter
Straße 135. Hauptfilm: „Ste
traten zlch in Moskau in
Originalfassung); Beifilm:
Moskau 1944.“

Markesehlösehen, Magdeb--
Neustadt, Am Moritzplatz.
Hauptfilm: „„Pantöttfelchen
(mit deutschen Fußtiteln);
Beifilm: „Moskau 1944.“

Gloria-Lichtsplele, Magdeb.-
Neustadt, Schöppensteg 94
Hauptfilm: „Wolga-Wolga
(in Originalfassung).

Linden-Lichtspiele, Mgdb--
Diesdorf, Alt-Diesdort 7--8.
Hauptfilm: „UVUm 86 Vhr
abends (in Originalfass.)
Beifilm: „Maidanek.“

Eibe-UEiechtepiele, Magdeb.-
Bukau, Feldstr. 7. Haupt-
film „Die Kinder des Ka-
pitän Grant“ (in Original
fass.) Beifiim: „Maidanek.

Llechtsplele, Magdeb.-Sädost,
Alt-Westerhusen 15. Haupt
tilm: „„Techalkowsky“ mit
dentschem Dialoq) Beifilm:im Aushang befindlichen Pläne

wird besonders hingewiesen.
konrert.

AutomarktRosschlächterel Ammendorf, den 12. Okt. 1945 wf (mitkARI, BöHLERT Merseburger Veberlandbahnen LKCW. ca. 2,5 t, mit oder ohne
Aktiengesellschaft. Anhänger, leihweise oder zu

Halle (Saato) kaufen gesucht. Eilangebote an schauOleariusstraße 3, Rut 239 33 Anzeigen Annahme täglich von A. Wust, Bobbau, Bergstr, l.
Ammengor 8 dis 17 Uhr, sonnsbends von Motorrag, dis 500 ccm, zu Kauk.

Hauptstraße 28, Ruf (482 29 s bis 14 Uhr, Waisenhan- gesucht. Richter, Rnenert, Nodohaue
ring 1b, Ruf 246 00. Post über Haſle. vieman

Sonntag 15.30 Uhr Vnterhaltungs Jeden Sonnabend ab 18 Uhr
Mus.-Dir. Baer.

Besuchsauswelse zu 3,50 RM.
Reisegenehmiqung, Gut-

schein für ein Essen und zwei
Straßenbahnfahrten) z. Muster-

Leipziger
18. dis 21, Oktober 1945, n u r
im Halleschen Reisebüro im

Herrmaun, Markt

u. Sonntag ab 16 Uhr spielt z.

die Attrakt.- u. Hauskapelle.
Besuchen Sie die beliebten

rfosto.
Wir laden Sie frdl. ein und
begrüösen Sie aufs herzlichste

Franx Schröder und Prau

Erzeugnisse,

Kardinal Albrecht Straße 6
Dienstag, 16. Oktober, 10 Uhr

WiederholungAbs chie c
KKernawestonbderg e
Mitwirkende: Georg Hruschka,

am Flügel Ernst Kramer.
Karten zu 4, 3,-, 2, bei
Stock,

n„Auschwitz.“
Anfangszeiten f. alle Theater

wie üblich.
Es ladet ein

„SOJUSINTORGKINO
Stützpunkt Magdeburg

Rammelt, Verkehrsv. Oto Kempfer
m L

ſ9

mit

da
gro

hat
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